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Dynamisches Organigramm im Mitarbeiterportal des 

Bundesverwaltungsamtes (Screenshot vom Redaktionsserver)

Eigenständige Pflege der persönlichen Daten im 

Mitarbeiterprofil

Dabei sollten die bereits umfassenden 

Personalisierungsfunktionalitäten und sonstigen OfficeNet-

Module weitgehend übernommen und punktuell erweitert 

werden.

Lösung und Umsetzung
Entsprechend der Projektziele evaluierte SEITENBAU zu Beginn 

der Konzeptionsphase mehrere Portalframeworks. Unter 

Berücksichtung von Kriterien wie Flexibilität, Kompatibilität zu 

diversen Standards (Java, XML/XSLT, JSR 168, etc.), hoher 

Wirtschaftlichkeit und allgemeiner Leistungsfähigkeit zeigte 

sich die Open Source Software Cocoon als ideale Lösung im 

Bereich Portalsoftware / XML-Framework. 

Innerhalb dieses Frameworks konnten auch die 

bereits bestehenden OfficeNet-Module mit sämtlichen 

Personalisierungsfunktionalitäten und weitere 

Systemkomponenten wie beispielsweise die Basis-

komponente „Government Site Builder“ ideal zu einem flexiblen 

Gesamtsystem zusammengeführt werden. Dabei kommt zur 

Verwaltung der Inhalte der Capserver des GSB zum Einsatz, die 

Editieroberflächen wurden in Anlehnung an die Version 1.0 des 

OfficeNet von SEITENBAU unter Zuhilfenahme des CoreMedia 

Entwicklungsframeworks WAGE gezielt an die Bedürfnisse 

des BVA angepasst. Der neue OfficeNet-Webeditor unterstützt 

die Usability, entspricht dem Look&Feel des gesamten Portals 

und ermöglicht über identische Benutzeroberflächen die 

Redaktion von CMS- und Portal-Informationen. Durch die 

vollständige XML-Basierung, strikte Trennung von Inhalt und 

Layout sowie die Ausgabeformatierung rein per CSS 2.0 

wurden die technischen Voraussetzungen für die erforderliche 

Barrierefreiheit des Systems nach BITV geschaffen. 

Um unterschiedliche Datenbanken und weitere Datenquellen 

einfach und schnell integrieren zu können wurde auf Basis von 

Torque eine Datenabstraktionsschicht „OfficeNet Ressource 

Manager“ entwickelt. So ist das System auch für zukünftige 

Erweiterungen hervorragend geeignet. Ebenso lassen sich 

durch die Verwendung von Portlets einfach weitere externe 

Anwendungen und sonstige Services (Webservices, Employee 

Self Services, usw.) einbinden.

Als Verzeichnisserver wurde OpenLDAP eingesetzt, 

die Authentifizierung erfolgt über den Bundesstandard-

Userprovider  „BundOnline“. Zusätzlich dazu entwickelte 

SEITENBAU mit dem OfficeNet Ressource Manager ein 

Java-Interface, mit dessen Hilfe sich nicht nur auch andere 

LDAP-Server und eDirectory sondern auch Datenquellen 

wie beispielsweise Lotus Notes vergleichsweise einfach in 

das System integrieren lassen. Die insgesamt so erreichte 

hohe Flexibilität bezüglich der kostengünstigen und schnellen 

Anpassung des Systems an die Organisations- und IT-

Strukturen anderer Behörden wird durch die Möglichkeit über 

sogenannte Skins sämtliche Oberflächen einfach an andere 

Corporate Design Vorgaben anzupassen zusätzlich optimiert.


